
aktuell
Evangelische Volkspartei Basel-Stadt

03 2024  www.evp-bs.ch

EDITORIALEDITORIAL
Liebe Freunde und 
Mitglieder der EVP Zur kantonalen Anti-Chaoten-

Initiative hat die EVP Stimmfrei-
gabe beschlossen. Das hat wohl 
für Erstaunen gesorgt – dass über 
die Parolen der EVP im SRF in-
formiert wird, ist eher selten. 

Am 26. August nahm das Regional-
journal die Parolen in die Nachrichten 
auf. Die Grundrechte der Versamm-
lungsfreiheit und der freien Mei-
nungsäusserung sind ein wertvolles 
Gut. Dass Kundgebungen verboten 
werden, kommt daher äussert selten 
vor. Da die Ausübung dieser Grund-
rechte aber immer wieder in Konflikt 
mit anderen Grundrechten kommen 
– z.B. die Wirtschaftsfreiheit, die 
Eigentumsrechte und das Recht auf 
persönliche Unversehrtheit – und es 
auf unserem in Basel-Stadt eher eng 
bemessenen Raum immer wieder zu 
Nutzungskonflikten kommt, führen 
Demonstrationen häufig zu Unmut. 

Spätestens wenn es zu 
Ausschreitungen, Vorfällen von 
Gewalt und Sachbeschädigung 
kommt, wünschen sich viele eine 
Einschränkung von Demonstrationen.
Die Anti-Chaoten-
Initiative nimmt 
diesen Unmut 
auf und fordert 
im Wesentlichen 
dreierlei. 

Einerseits soll der 
Regierungsrat 
ein Konzept 
erarbeiten, um die 
Zahl unbewilligter 
Demonstrationen 
zu reduzieren. 

Zweitens sollen die 
Verursacherinnen 
und Verursacher 
von Polizeikosten 
und Sachschäden 
im Zusammenhang 
mit Demonstrationen 

konsequent zur Kasse gebeten 
werden. Und drittens sollen auch 
Personen oder Gruppen, welche 
andere Demonstrationen durch 
Gewalt und Nötigung stören, für 
die daraus entstandenen Schäden 
haftbar gemacht werden.

Die Mitglieder an der Mitglieder-
versammlung teilten den 
Unmut der Initianten über die 
Demonstrationen, viele äusserten 
daher Sympathien für die Anliegen 
der Initiative. Andere stellten in den 
Vordergrund, dass die Initiative mehr 
verspricht als sie bewirken kann. 
Die gesetzlichen Grundlagen sind 
bereits vorhanden. Es fehlt eher 
an den Möglichkeiten, diese auch 
konsequent anzuwenden, da es z.B. 
sehr aufwändig und oft unmöglich 
ist, individuelle Verursacher 
eindeutig zu identifizieren. 

Diese Ambivalenz zur Initiative 
spiegelt sich in der Parole 
der Stimmfreigabe.

Brigitte Gysin, Präsidentin EVP BS

Anti-Chaoten-Initiative: einfache 
Lösung oder Papiertiger?

Am 26. August informierte 
das Regionaljournal über 
die Parolen der EVP zu den 
kantonalen Abstimmungen. 
Das kommt selten (eigentlich 
eher nie) vor. Vermutlich 
hat unsere Parole zur Anti-
Chaoten-Initiative überrascht. 
Was dahinter steckt, ist auf 
dieser Seite nachzulesen. 

Mit den Abstimmungen im 
September hat das politische 
Leben wieder Fahrt aufgenom-
men. Was in den Räten vor 
der sommerlichen Politpause 
gelaufen ist, steht u.a. in den 
Berichten aus dem Grossen 
Rat und dem Einwohnerrat.

Und in eigener Sache: Nach 
sieben Jahren verabschiedet 
sich André Wyss als Ge-
schäftsführer. In diesem Heft 
stellt sich sein Nachfolger, Lio-
nel Weber, vor, der ab Oktober 
diese Aufgabe übernimmt und 
wird André Wyss verabschie-
det.

Brigitte Gysin, 
Präsidentin 
EVP Basel-Stadt

Liebe Leserin, lieber Leser

02 2026

Demonstrationen gehören aufgrund der Versammlungsfreiheit und freien 
Meinungsäusserung zu den Grundrechten, können aber auch zu Nutzungs-
konflikten führen.



Aus dem Einwohnerrat Riehen 	  	   berichtet  SIMEON SCHNEIDER

	Aus dem Grossen Rat  	                             berichtet   MICHAEL GRABER

Die monatlichen, ausführlicheren Berichte aus dem Grossen Rat finden Sie auf unserer Webseite: 
www.evp-bs.ch/politik/aus-dem-grossen-rat 

Anpassung an klimatische Veränderungen
Der diesjährige Sommer mit seinen Hitze- und Dürreperioden zeigt uns auf, was die menschengemach-
te Klimakatastrophe mit sich bringt. Wir sind nicht nur gefordert, diese bestmöglich zu mindern, son-
dern auch unseren Lebensraum an die sich rasch ändernden klimatischen Bedingungen anzupassen.

Herausforderungen in verschiedenen Bereichen
In einer überparteilichen Zusammenarbeit mit Noah Weber (Grüne) und Joris Fricker (SP) wollen wir 
wissen, was der Gemeinderat hierzu tut. Fricker nahm sich dem Klimakonzept an und hinterfragt, ob es 
auch mit letzter Konsequenz umgesetzt wird. Papiertiger helfen uns nicht. Weber will wissen, ob die Ab-
wassergebühren für Niederschlagswasser ausreichend ihrer angedachten Lenkungsaufgabe nachkom-

men, sodass es für Private interessant ist, den Niederschlag auf ihrem Grundstück lokal versickern zu lassen. Und 
ich will wissen, wie die Gemeinde damit umgeht, dass kürzlich die Bundesgelder für den klimatauglichen Umbau 
des Waldes gestrichen wurden. Der Wald hilft uns, den Siedlungsraum gegen die Folgen von z.B. Starkregen oder 
Hitze zu schützen, doch leidet er massiv unter dem Klimawandel. In dieser Herausforderung ist die Bewirtschaf-
tung des Waldes äusserst notwendig.

Gemeinsam gegen den Klimawandel
Gerade in Krisensituationen ist eine überparteiliche Zusammenarbeit äusserst wichtig. Wenn jede Partei ihr eige-
nes Süppchen kocht, schwächen wir unsere politische Wirkungskraft. Doch der Klimawandel verlangt mit seiner 
ganzen Tragweite unsere volle Gestaltungskraft. Unsere überparteiliche Zusammenarbeit soll deswegen nicht nur 
realpolitische Fragen aufgreifen, sondern auch die Notwendigkeit des gemeinsamen Wirkens gegen die Klimakatas-
trophe verdeutlichen.

Antwort des Gemeinderats
Der Gemeinderat wird die Antworten auf unsere Fragen in der anstehenden Septembersitzung vorlegen. 

Hitzerekorde
Der Rekord-Hitzesommer neigt sich allmählich seinem Ende zu und wir sind alle dankbar für jeden 
Regentropfen, der auf die Erde fällt. Die Hitzerekorde haben nicht nur die Flora belastet, sondern hin-
terliessen auch in der Basler Politik ihre Spuren. So wurden im Sommer zahlreiche Vorstösse zu diesem 
Thema eingereicht. Entsprechend wird der Grosse Rat in den Herbstsessionen intensiv über Massnah-
men gegen die zunehmende Hitze diskutieren.

Grossrats-Entscheid rückwirkend korrigiert
Ende April wurde im Grossen Rat über ein Lohnpaket für Basler Staatsangestellte abgestimmt. Nach 
kontroverser Debatte setzte sich die linke Ratsseite knapp durch. Im Nachhinein wurde jedoch eine 

Stimme annulliert, weil bei der digital abstimmenden Person das Gesicht nicht sichtbar war, wie es im Reglement 
gefordert ist. Die erneute Abstimmung Ende Mai mündete mit 49:49 in einer Patt-Situation. Die Grossratspräsi-
dentin entschied daraufhin per Stichentscheid zugunsten der bürgerlichen Variante. Damit solche Situationen in 
Zukunft möglichst vermieden werden, wurde das Abstimmungsreglement verschärft sowie technische und organi-
satorische Änderungen vorgenommen.

Die Politik steht nicht still
Auch wenn im Juli und im August keine Grossrats-Sessionen stattfinden, ist das Politleben nicht stillgestanden. Die 
EVP hat mehrere neue Vorstösse eingereicht und verschiedene Regierungsantworten sind eingetroffen. Teilweise 
wurde dies auch von den Medien aufgenommen. So wurde etwa die Antwort auf Christoph Hochulis Vorstoss zu 
Pyrofackeln bei Fussballspielen in mehreren Zeitungen aufgegriffen.

Die monatlichen, ausführlicheren Berichte aus dem Einwohnerrat finden Sie auf unserer Webseite: 
https://www.evp-riehen.ch/politik/einwohnerrat



Vor sieben Jahren hat mich die EVP BS als 
Geschäftsführer engagiert. Für mich persönlich 
war dies gleichbedeutend mit dem Start unserer 
Selbständigkeit und daher in doppelter Hinsicht ein 
beruflicher Neuanfang.

Nun, nach genau sieben Jahren, werde ich mein Amt in 
jüngere Hände weitergeben, gefüllt mit vielen schönen 
Eindrücken und gemachten Erfahrungen. 

Dankbar bin ich für die vielen Begegnungen mit 
den Mitgliedern und Freunden der EVP BS. Für die 
Wertschätzung, die ich immer gespürt habe, bedanke 
ich mich ganz herzlich, speziell bei Brigitte Gysin sowie 
dem gesamten Vorstand.

Natürlich bleibe ich der EVP-Familie treu und somit ist 
es gut möglich, dass man mich am einen oder anderen 
EVP Schweiz-Anlass trifft. Auf jeden Fall wünsche ich 
der EVP BS weiterhin alles Gute und viel Erfolg!

André Wyss, Geschäftsführer EVP Basel-Stadt

Per 1. Oktober darf ich bei der EVP BL/BS die Stelle 
als Geschäftsführer anfangen. Ich freue mich sehr 
auf diese neue Aufgabe und darauf, die Partei in ihrer 
politischen Arbeit zu unterstützen und bei ihrer Wei-
terentwicklung mithelfen zu dürfen.

Aufgewachsen bin ich in Aesch und Reinach, heute 
30-jährig und lebe in Basel. Dadurch kenne ich sowohl 
Basel-Landschaft als auch Basel-Stadt gut und fühle 
mich in beiden Kantonen zu Hause. An den Universi-
täten Bern und Basel habe ich Kommunikation, 
Politikwissenschaften und Soziologie studiert. 
Anschliessend arbeitete ich beim Schweizerischen 
Städteverband in Bern im Bereich Politmonitoring und 
Kommunikation. 

Neben meinem 40%-Pensum bei der EVP BL/BS 
arbeite ich als Trainer beim Tischtennisverein TTC 
Rio-Star Muttenz. Der Sport begleitet mich bereits seit 
meiner Kindheit und ist bis heute eine meiner grossen 
Leidenschaften. Zudem gehe ich in die International 

2019 beschlossen wir, 
gemeinsam mit der 
EVP Baselland einen 
Geschäftsführer zu 
suchen, der uns im 
Rahmen eines kleinen 
Mandats (10 %) 
unterstützt. Wir hatten das 
grosse Glück, mit André 
Wyss eine sehr geeignete 
Person zu finden. 

In den vergangenen 
Jahren hat er uns in vielen 
Bereichen sehr umsichtig 

und kompetent unterstützt: Pflege der Datenbank 
und der Website, Versand von Medienmitteilungen, 
Protokolle verfassen, Plakate und Flyer herstellen, seit 
einiger Zeit zusätzlich die redaktionelle Leitung des 
EVP aktuell und diverse weitere Dienste. Vieles davon 
geschah im Hintergrund und war für Mitglieder und 
Aussenstehende nicht sichtbar. 

Für uns als Vorstand war es aber eine grosse 
Entlastung und sehr wertvoll. Wir danken André 
sehr herzlich für seine sorgfältige, umsichtige und 
engagierte Arbeit in diesen sieben Jahren.

Brigitte Gysin, Präsidentin EVP Basel-Stadt

Neue Geschäftsführung EVP BS/BL 

Verabschiedung André Wyss

Christian Fellowship (ICF) 
Basel, wo ich mich auf 
freiwilliger Basis in der 
Jugendarbeit engagiere.

Ich freue mich darauf, 
meine Erfahrungen aus 
Politik, Kommunikation, 
Sport und Vereinsarbeit 
in die neue Aufgabe 
einzubringen, viele 
Menschen innerhalb 
und ausserhalb der EVP 
kennenzulernen und 
gemeinsam an einer menschlichen Politik mit 
christlichen Werten zu arbeiten. Ich bin gespannt auf 
die kommenden Monate und freue mich auf viele 
Begegnungen und spannende Gespräche!

Lionel Weber

Lionel Weber freut sich auf sein 
neues Amt in der EVP BS/BL

André Wyss blickt auf sieben Jahre 
als Geschäftsführer der EVP BS 
zurück
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 IMPRESSUM

Interessiert, mehr von der EVP Basel-Stadt zu lesen? 

Monatlich erscheint unser elektronischer Newsletter, der u.a. Einblick in die Ratsarbeit gibt. 
Abonnieren Sie ihn jetzt mit dem QR-Code oder unter www.evp-bs.ch/aktuell/newsletter/

Herzlichen Dank für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung. 

  
 NEWSLETTER

Eidgenössische Vorlagen

NEIN zur Neutralitätsinitiative
Die EVP Kanton Basel-Stadt bekennt sich klar zur schweizerischen Neutralität. Sie ist ein 
wichtiger Teil der Schweizer Aussenpolitik, schützt vor einer direkten Verwicklung in 
internationale Konflikte und ermöglicht der Schweiz, mit ihren guten Diensten einen Beitrag 
zu Frieden und Verständigung zu leisten. Die Neutralitätsinitiative würde diesen bewährten 
Weg jedoch zu stark einschränken. Demi Hablützel, Präsidentin Junge SVP, konnte anlässlich 
der Mitgliederversammlung die Mitglieder der EVP Basel-Stadt nicht davon überzeugen, 
dass die Neutralität zusätzlich und enger gefasst in der Bundesverfassung verankert werden 
muss. So lehnen die Mitglieder z.B. die Anknüpfung von Sanktionen an UNO-Sanktionen ab, 
da Veto-Mächte wie Russland in der UNO-Sanktionen jeweils verhindern können. Einstimmig 
fasste die Mitgliederversammlung die Nein-Parole.

NEIN zur Ernährungsinitiative
Ebenfalls die Nein-Parole wurde zur Ernährungsinitiative gefasst. Auch wenn manche Mitglieder das Grundanliegen 
der Initiative teilen, gehen die formulierten Forderungen in den Augen der Mehrheit zu weit. Leider scheiterte im 
Nationalrat ein von der EVP mitgetragener Gegenvorschlag. Mit wenigen Gegenstimmen und Enthaltungen fasste 
die Mitgliederversammlung der EVP Basel-Stadt deutlich die Nein-Parole.

Kantonale Vorlagen

NEIN zur Sammlungszentrum-Volksinitiative
Zur kantonalen Sammlungszentrum-Volksinitiative fasste der Kantonalvorstand der 
EVP Basel-Stadt bereits im Vorfeld der Versammlung die Nein-Parole: Dass die Messe 
Basel einerseits ihre Hallen selbst braucht, das Rundhofgebäude andererseits in 
keiner Weise den Anforderungen an die Lagerung von Kulturgütern genügt, ist klar.

STIMMFREIGABE für die Anti-Chaoten-Initiative
Die Mitglieder der EVP Basel-Stadt teilten den Unmut über 
die Demonstrationen, welche Grossrat und SVP-Präsident 
Pascal Messerli in seinem Referat zur Anti-Chaoten-Initiative 
zum Ausdruck brachte. Zugleich wurde in Frage gestellt, dass 
die Initiative mit ihren Forderungen gegenüber der aktuellen 
gesetzlichen Lage eine Verbesserung bringen würde. Aus diesen 
Gründen sprach sich die Mitgliederversammlung für eine 
Stimmfreigabe aus.
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